Marie-Luise Kaschnitz, Popp und Mingel

	Lernziele:
Die Schüler sollen
- erkennen, daß der Junge in zwei verschiedenen Welten lebt (Wirklichkeit und Phantasie)
- erkennen, daß die Wunschfamilie mit Popp und Mingel ein Ersatz für die Wirklichkeit ist
- den Gegensatz zwischen den beiden Welten und den Familien erkennen und durch Textbeispiele belegen können
- den Verlust der Ersatzfamilie als auslösendes Moment des Brandes erkennen
- erkennen, daß es sich um eine Affekthandlung handelt
- erkennen, daß dieses Ereignis einen Wendepunkt im Leben des Jungen bedeutet
- die im Text implizierte Kritik am Elternhaus erkennen
- die Struktur des Textes, die Erzählperspektive und den Zeitenwechsel und seine Funktion erkennen
- erkennen, daß der Text eine Kurzgeschichte ist
	Lehrform: entwickelnd - erörternd oder arbeitsteiliger Gruppenunterricht 

Lernschritte:
1. Vorlesen durch den Lehrer als motivierender Ein​stieg (oder Lektüre als vorbereitende Hausaufgabe)
2. Herausarbeiten und Gegenüberstellung von: Wirklichkeit und Phantasie, wirklicher Familie und Wunschfamilie
3. Herausarbeiten von Ursache und Wirkung der „Brandkatastrophe"
4. Herausarbeiten der im Text enthaltenen Kritik am Elternhaus
5. Herausarbeiten der Erzählperspektive des Zeiten​wechsels und seiner Funktion
6. Einordnen des Textes als Kurzgeschichte (Diskussion über das weitere Verhalten der Eltern)

	
	Hausaufgabe:
Inhaltsangabe oder Beantworten der Frage: Welche Aussage hat der Text?


Wirklichkeit


wirkliche Familie:

Einzelkind,
oft allein zu Hause

beide Eltern arbeiten
und haben wenig Zeit für ihn

sich selbst überlassenes Schlüsselkind

Enttäuschung


verzweifelte Suche


Leben des Jungen in zwei Welten

Gegenüberstellung der beiden Familien


Gegensatz

Bewältigung der Wirklichkeit mit Hilfe der Phantasie

Verlust der Ersatzfamilie
auslösendes Moment


Affekthandlung als Reaktion auf einen seelischen Schock

Zerstörung der Illusion „kein Kind mehr"

Phantasie

Wunschfamilie:

hat Geschwister, ist nicht allein

die Eltern Popp und Mingel kümmern sich liebevoll um ihn und seine Geschwister

Geborgenheit in der Ersatzfamilie


furchtbarer Verdacht
